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SPORT
Volksschüler gewinnen 

Fußball-Cup 

» SEITE 10 

KULTUR
Kulturszene bringt 

Goethes Faust

» SEITE 17

www.kottingbrunn.or.at

Römersiedlung 
bleibt erhalten!

Ein kompletter römischer Gutshof mit 
Wohngebäuden, Bad und Getreidespei-
cher wurde am EKZ-Gelände, am alten 
Sportplatz gefunden (der Gemeinde-
kurier berichtete). Die Ausgrabungsar-
beiten werden nun zügig vorangetrieben. 

Die historischen Funde werden nach ih-
rer Restaurierung in einem eigens ein-
gerichteten Römerzimmer im Museum 
ausgestellt. Ein Teil der Ausgrabungen 
bleibt vorort erhalten und wird mit Glas 
abgedeckt. Das römische Gebäude ver-

fügte übrigens auch über eine Fußbo-
denheizung. Ein Komfort, den auch die 
Bewohner der neuen Wohnblöcke, die 
auf dem Gelände entstehen sollen, ge-
nießen werden.

Lesen Sie mehr auf Seite 5

Historischer
Sensations-Fund 
wird zu einem 
„Gläsernen
Museum“

Neues

Clublokal

eröffnet

Seite 8
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Mama Dorina-

Marcela zeigt ihre 

Allegra Faur.
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Die Kottingbrunner Baby-Post
Die süßeste 

Seite von 
Kottingbrunn. Der 

Gemeindekurier
stellt Ihnen die 
Neugeborenen

der vergangenen 
Wochen vor.

Harun Parlak in

den Armen von 

Mama Fatma. 

Tobias Gern und 

Mama Sandra.

Johanna Kugler 

und Mama 

Michaela.

Dusan Rakovic

mit seiner  Mut-

ter Dragica.

Süßer Wonneprop-

pen: Maximilian

Schwarz lächelt der 

Welt  entgegen.

Sarah Amtmann mit

Mama Karin und 

Papa Andreas.

Sophie Pils mit

Mama Anita.

Mama Monika 

& ihr kleiner 

Sebastian Hoffer.  

Nora-Sophie 

Kargl um-

geben von 

ihrer Mutter 

Maria-Carmen 

und den Brü-

dern Razvan, 

Sebastian

und Philipp

Fabian Mühl mit

Mama Katharina 

und Papa David.

Mutter Gabriele  

mit Phillipp König 

und Vater Harald.  

Stolz auf ihren

Daniel: Claudia

Stickler

Christina Pollany. 

mit ihren Eltern.

Matthias Litzlbauer 

mit Mutter Daniela.

Tugba Yaman mit

Vater Faruk und 

Mama Emine.

Sude Cetin 

mit stolzen 

Eltern:

Papa 

Göksel

und Mama 

Nazan. 
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Liebe Kottingbrunnerinnen,
liebe Kottingbrunner!

Bürgermeisterin Gerlinde Feuchtl

E
ndlich Sommer! Damit ver-
bunden findet wie jedes 
Jahr eine intensive Bau-
tätigkeit in Kottingbrunn 
statt. Nach Fertigstellung 

der Bahnstraße und Waldgasse werden 
nun die R. Riedelgasse, Gartengasse und 
Karl Lange Gasse geplant.

Die  „Neue Mitte Kottingbrunn“ 
wird mit der Gestaltung des Kirchen-
platzes fortgesetzt. Die wieder errichtete   
Schlossparkmauer mit dem neuen Holz-
eingangstor bildet nun mit dem Kreis-
verkehr und unserem Wasserschloss 
ein attraktives Ortszentrum.

Auch die Revitalisierung des Schnei-
der-Ecktraktes, welcher zukünftig als 
Theater und Veranstaltungsräumlich-
keit ausgebaut wird, schreitet zügig vor-
an. In diesem Zusammenhang bedan-
ke ich mich sehr herzlich beim neuen 
Geschäftsführer der BetriebsgesmbH. 
Gemeinderat Hermann Pieller, der sei-
ne neue Tätigkeit mit viel Engagement 
ausübt. Der Obmann der Kulturszene 
Kottingbrunn, Dipl.-Ing. Joachim Kün-
zel, ist ebenso täglich vor Ort und freut 
sich mit uns auf die Eröffnung des The-
aters am 1. September 2006 durch Lan-
deshauptmann Erwin Pröll. Zur neuen 
Theaterproduktion der Kulturszene 
„Faust I“ lade ich Sie sehr herzlich ein.

Die letzten Baumaßnahmen am 
Schul- und Sportzentrum werden derzeit 
durchgeführt. Der Trainingsplatz hinter 
der Volksschule wird saniert und das 
Vereinshaus, welches am alten Sport-
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Die neue Mitte. Das attraktive 

Ortszentrum mit dem Kreis-

verkehr und der neu errich-

teten Schlossparkmauer ist 

fertiggestellt (Bild). Die „Neue 

Mitte Kottingbrunn“ wird 

jetzt mit der Gestaltung des 

Kirchenplatzes fortgesetzt.

platz abgerissen wurde, wird neben dem 
Eisschützenplatz neu errichtet. 

Auf Grund des neuen Kindergarten-
gesetzes werden die Gruppengrößen 
von derzeit 28 auf 25 Kinder pro Gruppe 
gesenkt. Dies ist sehr zu begrüßen, be-
wirkt aber, dass aus den bestehenden 
Kindergartengruppen in Kottingbrunn 
24 Kinder durch das neue Gesetz keinen 
Platz mehr finden. Zudem ist es uns ein 
Anliegen, alle 3-jährigen in unseren Kin-
dergärten unterzubringen, um sie päd-
agogisch bestmöglich zu fördern. Der 
Bau eines neuen Kindergartens ist da-
her dringend notwendig. Unser Ziel, den 
neuen 3-gruppigen Kindergarten in der 
Rot Kreuz Siedlung zu bauen, ist durch 
den Ankauf eines Grundstückes Ecke 
Emmerich-Kalman-Gasse/Brücklgasse 
in Erfüllung gegangen.

Kottingbrunn ist eine beliebte Zuzugs-
gemeinde und bei 8000 Einwohnern 
nehmen wir unsere politische Verant-
wortung sehr ernst, eine optimale In-
frastruktur auch in sozialer Hinsicht für 
unsere Ortsbewohnerinnen zu gewähr-
leisten.

Ich darf Sie darauf hinweisen, dass 
in der letzten Gemeinderatssitzung die 

Lärmschutzverordnung der Marktge-
meinde Kottingbrunn mit einstimmigem 
Beschluss aufgehoben wurde. Das 
heißt, es gelten nun die diesbezüglichen 
Landes- und Bundesgesetze. Für Lärm-
beschwerden ist ab sofort die Polizei ihr 
Ansprechpartner, etwaige Strafverfah-
ren werden von der Bezirkshauptmann-
schaft Baden abgewickelt.

Ich lade die Kinder sehr herzlich ein, 
am Sommerferienspiel teilzunehmen 
und Sie, liebe Kottingbrunnerinnen und 
Kottingbrunner, das Feuerwehrfest, das 
Schlossfestival, den Kulturausflug der 
Marktgemeinde Kottingbrunn  und die 
Kulturaktivitäten zu besuchen. Beachten 
Sie bitte auch die neuen Öffnungszeiten 
unserer Bibliothek.

Mit meinen besten Wünschen für 
einen erholsamen und angenehmen 
Sommer bzw. Urlaub verbleibe ich, ihre 
Bürgermeisterin 

Telefon: 0676/5156100
Mail: gerlinde.feuchtl@kottingbrunn.or.at



LEBEN IN KOTTINGBRUNN4 GEMEINDEKURIER
JULI 2006

Josef Gyarmati  ist 80. 

Bürgermeisterin Gerlinde Feuchtl besuchte unsere Jubilare.

ALLES GUTE!

Robert und 

Franziska 

Steininger 

feierten 

Goldene

Hochzeit. 

Maria 

Wanna ist

dieses Jahr 

80 geworden.

Anton 

Hartmann 

(mit Gattin 

Liliane)

wurde 80 

Jahre alt.

Marie und Karl Masilko 

feierten die goldene 

Hochzeit.

Berta

 Quantschnigg 

feierte dieser 

Tage ihren 80er. 

Bürgermeis-

terin Gerlinde 

Feuchtl und 

GGR Hildegard 

Stillfried 

gratulierten. 

Emilie Seitz ist

80 geworden.

Johanna und 

Karl Fuhrmann 

ließen sich von 

Bürgermeisterin 

Gerlinde Feuchtl 

zur Goldenen 

Hochzeit 

gratulieren. 

Emma Gaubmann: 

Alles Gute zum 85er!

50 Jahre

verheiratet: 

Johanna und 

Karl Beyer.

Johanna Lindenberg

(im Bild mit ihrem 

Mann Johann) wurde 

85 Jahre alt. Zu die-

sem Anlass gratulier-

te Bürgermeisterin 

Gerlinde Feuchtl.

Elisabeth Zuliani an

ihrem 80. Geburtstag. 

Theresia und Kurt Obermayer

feiern Goldene Hochzeit.

Helene Bachkönig feierte 

ihren 85. Geburtstag.

Außerdem gratulieren wir recht herzlich Madeleine und Oskar Vlcek zu ihrer Goldenen 
Hochzeit,  Hildegard Matula zu ihrem 80., und Rudolfine Höllrigl zu ihrem 85. Geburtstag.

Vizebürgermeister

 Ernst Nemec

gratulierte Johanna 

Aschenbrenner zu

ihrem 85. Geburtstag 
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Römische Funde 
in Kottingbrunn

Die NÖ Thermenregion war zu rö-
mischer Zeit dicht besiedelt, wovon 
zahlreiche Funde zeugen.

Zur Zeit wird in Kottingbrunn eine rö-
mische Luxusvilla archäologisch doku-
mentiert. Das römische Landgut wurde 
erst kürzlich entdeckt und besteht soweit 
man heute abschätzen kann aus meh-
reren Wohngebäuden mit eingebauter 
Fußbodenheizung, verglasten Fenstern 
und bemalten Wänden. Daneben konnte 
ein Getreidespeicher und ein Bad freige-
legt werden.

Das römische Bad besteht aus einem 
eigentlichen Badezimmer mit Kaltwas-
ser, einem Raum, den man mit einem 
Massageraum gleichsetzen könnte, einer 
so genannten Sauna mit einem Wasser-
becken mit Heißwasser. Entdeckt wurde 
die hölzerne Wasserleitung und der Ab-
fluss. Das Bad war feudal ausgestattet 
mit vorwiegend rot bemalten Wänden, 
verglasten Fenstern und einer Fußbo-
denheizung.

Bereits im April konnte der zur An-
lage gehörende Brunnen und ein in 
den Boden eingetiefter Keller gefunden 
werden. Der römische Gutshof von Kot-
tingbrunn gehörte vermutlich einem 
der höchsten Militärkommandanten 
der am römischen Limes stationierten 
Legionen. Die Anlage liegt an einer 
Straßenverbindung die von Vindobona 

(Wien) über Brunn/Geb., Guntramsdorf 
und Baden nach Bad Fischau und weiter 
nach Sopron führt, wo sie sich mit der 
Bernsteinstraße kreuzt, einer transkon-
tinentalen Route von der heutigen Ost-
see bis nach Aquiläea. Auf diesem Weg 
kamen Luxusgüter hierher, darunter 
z. B. Luxusgeschirr aus dem heutigen 
Südfrankreich und dem heutigen Nor-
ditalien, Perlen aus Bernstein, der von 
der Ostsee angeliefert wurde. Unter den 
Funden befinden sich weiters römische 
Silbermünzen und Schmuckstücke wie 
Gewandspangen und zahlreiche Töpfe 
aus Ton.

Die Fußbodenheizung wurde von der 
Ziegelei des Marcus Antoninus Tiberia-
nus, die sich in Hernals in Wien befun-
den hat, in den Jahren 170 n. Ch. ange-
liefert.

Zu dieser Zeit herrschte hier rege 
Bautätigkeit, da durch die vorherigen 
Markomanenkriege relativ viel zerstört 
worden war.

Der römische Gutshof ist die einzig 
größere zivile Anlage der Thermenre-
gion, die aufgrund der günstigen topo-

graphischen Situation, bedingt durch die 
Thermalquellen von Kottingbrunn, d. h. 
warme Quellen die im Winter nicht frie-
ren, hier errichtet worden war.

Sämtliche Funde bleiben in Kotting-
brunn und werden in einem eigenen rö-
mischen Zimmer im Museum nach der 
Restaurierung ausgestellt. Der Brunnen 
und eines der beiden Wohnhäuser  kön-
nen vor Ort nicht erhalten werden und 
werden daher abgebaut und teilweise im 
Bereich des Schlosses von Kottingbrunn 
wieder aufgebaut.

Die Gebös Baugenossenschaft aus 
Trumau möchte auf dem Areal der Villa 
Rustica von Kottingbrunn 3 Wohnblöcke 
errichten die in gleicher Weise mit allem 
Wohnkomfort u. a. mit Fußbodenhei-
zung ausgestattet sind. Die Gebös Bau-
genossenschaft zeigt sich äußerst koo-
perativ und aufgeschlossen gegenüber 
unserer gemeinsamen kulturellen Hin-
terlassenschaft. Ein kleiner Teil eines 
der römischen Wohngebäude wird vor 
Ort erhalten bleiben und mit Glas abge-
deckt für die zukünftigen Bewohner und 
Besucher jederzeit zugänglich sein.

Römische Villa. Ein kompletter Gutshof mit Wohngebäuden, Bad samt 

Fußbodenheizung und Getreidespeicher wird in Kottingbrunn freigelegt.

170 n.Chr. wurde dieser Ziegelstein

 in Wien gefertigt.
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Vereinssubventionen 2006

» Nicht wie in den Vorjahren erst zum 
Jahresende sondern eben schon in 
dieser Sitzung wurden die Unterstüt-
zungsbeträge für unsere sehr aktiven 
Vereine und Institutionen beschlossen. 
Die Auszahlung bzw. Überweisung ist 
bereits im Gange.

Hauptstraße 13

» Vor einigen Jahren von der Markt-
gemeinde angekauft, wurde an un-
seren Apotheker, Herrn Neubacher, 
verkauft. Er möchte das alte Gebäude 
schleifen und die Apotheke hier ein-
richten und einen großzügigen Neu-
bau errichten. 

Landesförderung

» Für die Musikschule wurde eine För-
derung für 2006 in Höhe von 62.239,01 
Euro zugesagt. Im Jahr 2005 betrugen 
die Einnahmen für die Musikschu-
le 122.255,75 Euro und die Ausgaben 
153.956,01 Euro. Somit subventionierte 
die Marktgemeinde Kottingbrunn die 
Musikschule mit 31.700,26 Euro.

Flächenwidmungsplan

» Herr Architekt Pigal wurde im Jahr 
2003 im Zuge der Digitalisierung des 
Grundsteuerkatasters durch das Ver-
messungsamt mit der Digitalisierung 
bzw. Überarbeitung des Raumord-

nungsprogramms von der Marktge-
meinde Kottingbrunn beauftragt.
Es wurde eine umfangreiche Grund-
lagenforschung durchgeführt, dessen 
Ergebnisse im  Raumordnungsbeirat 
weiter aufbereitet wurden. Auf Basis 
dieser Grundlagenforschung wurde in 
Absprache mit der Raumordnungsab-
teilung des Landes NÖ der neue Flä-
chenwidmungsplan und das Entwick-
lungskonzept ausgearbeitet und vom 
Gemeinderat beschlossen.

Vierter Kindergarten

» Die Änderungen im neuen Kin-
dergartengesetz (Reduzierung Kin-
deranzahl in den Gruppen) und die 
steigende Geburtenanzahl in unserer 
Gemeinde erfordern den Bau eines 
dreigruppigen Kindergartens. Darüber 
waren sich alle Gemeinderäte einig. 
Der neue Kindergarten soll zweck-
mäßigerweise in der Rot-Kreuz-Sied-
lung errichtet werden. Ein geeignetes 
Grundstück wurde bereits gefunden. 
Der Ankauf des Grundstückes wurde 
vom Gemeinderat (mehrheitlich) be-
schlossen. Im Nachtragsvoranschlag 
2006 ist das Vorhaben „Bau eines drei-
gruppigen Kindergartens“ bereits auf-

genommen. Auch dieser Beschluss ist 
mehrheitlich gefasst worden.

Förderung für Solaranlagen

» Alternative Energie soll in Kotting-
brunn vermehrt zum Einsatz kommen 
und gefördert werden. Für die Defini-
tion der Förderungswürdigkeit werden 
die Richtlinien des Landes NÖ heran-
gezogen. Die Förderungshöhe beträgt  
20 % der nachgewiesenen Baukosten, 
abzüglich der Landesförderung.  Die 
maximale Gemeindeförderung be-
trägt 400 Euro. Ausgenommen von 
der Förderung sind Solaranlagen für 
Schwimmbäder.

Kottingbrunn – Kirchenplatz

» Im Rahmen der Stadterneuerung er-
halten wir für das Projekt „Neue Mitte 
Kottingbrunn – Kirchenplatz“ eine För-
derung in der Höhe von 80.000 Euro. 
Eine außerordentliche Bedarfszuwei-
sung in Höhe von 75.472 Euro wurde 
bereits angewiesen.

Römerzimmer

» Ein ans Museum angrenzender Raum 
wurde von der Betriebs-Ges.m.b.H. an-
gemietet und wird für die Ausstellung 
der tollen römischen Funde zur Verfü-
gung gestellt. Die Funde werden derzeit 
vom Team um Dr. Talaa im Wasser-
schloss gereinigt und dokumentiert.

AUS DEM GEMEINDERAT

Bei der Gemeinderats-Sitzung am 27. 
6. 2006 wurde der 1. Nachtragsvoran-
schlag 2006 mehrheitlich beschlossen, 
nachdem er zuvor in der Sitzung des 
Finanzausschusses und im Gemeinde-
vorstand besprochen und dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung empfohlen 
wurde. Einige Eckdaten zum 1. Nach-
tragsvoranschlag 2006 möchte ich Ih-
nen näher bringen.
Im ordentlichen Haushalt ist einnah-
menseitig ein Plus von 263.600 Euro zu 
verzeichnen (Überschuss aus dem Jahr 
2005 und Gebührenmehreinnahmen). 
115.000 Euro davon werden außeror-
dentlichen Vorhaben zugeführt. Gene-
rell wurden die Voranschlagsansätze 
dem Rechnungsergebnis 2005 gegen-
übergestellt und so sinnvoll und erfor-
derlich entsprechend dotiert.

Im außerordentlichen Haushalt ist die 
wesentlichste Änderung die Darstellung 
des Projektes „NEUBAU KINDERGAR-
TEN IV“ in Höhe von 1,420.000 Euro.
Natürlich sind auch alle Überschüsse 
aus 2005 dargestellt und werden pro-
jektbezogen verwendet (Straßenbau 
52.800 Euro, Kanal 40.200 Euro, Fried-
hof 14.000 Euro).
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich 
recht herzlich für die gute Zusammen-
arbeit bei der Erstellung des Nachtrags-
voranschlag 2006 bei den Damen der 
Buchhaltung, Sabine Rester, Gabriele 
Sellner und Sylvia Derfler bedanken.
Bei der Sitzung des Finanzausschusses 
wurden auch Zukunftsaspekte für das 
CCK-Areal besprochen und beschlos-
sen. Mein Vorschlag, die ersten 3 Fir-
men, die sich am CCK-Areal ansiedeln 

Nachtragsvoranschlag 2006
durch eine Förderung für neu geschaf-
fene Arbeitsplätze im ersten und zwei-
ten Bestandsjahr zu unterstützen, wur-
de einstimmig angenommen.

GGR Ing. 
Andreas 
Kieslich,
Vorsitzender des 
Ausschusses für 
Finanzen und 
Wirtschaft
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1. Funktion der Gemeinde im
größeren Raum

»  Erhaltung der Funktion als Wohn-
standort mit hoher Lebensqualität

» Stärkung der Funktion als Betriebs-
standort

» Stärkung der Funktion als zentraler 
Ort

» Stärkung der Freizeit, Kultur und
Erholungsangebote – (z.B. Erweite-
rung Schlosspark Naturdenkmal)

2. Naturraum und Umwelt
» Sicherung und Erweiterung der vor-

handenen Naturraumpotentiale und 
des Erholungspotentials

» Erhöhung des Waldanteils, insbeson-
dere im Hinblick auf die Wohlfahrts- 
und Erholungswirkung

» Erhaltung der Lebensräume gemäß 
Natura 2000 (Vogelschutzgebiet) so-
wie Schaffung neuer vergleichbarer 
Lebensräume

» Erhaltung von landschaftsprägenden 
Freiräumen

3. Bevölkerung, Besiedelung und
Bebauung

» Vorbereitung auf einen Bevölkerungs-
stand von etwa 10.000 Einwohnern 
in den nächsten 10 Jahren

» Vermeidung von Störungseinflüssen
zwischen Betriebs-, Agrar- und Wohn-
gebieten

» Verbesserung der Baulandmobilisie-
rung, insbesondere von Baulücken-
grundstücken

» Verbesserung der Wohnqualität durch 
verkehrsberuhigende Maßnahmen 
und zusätzliche Lärmschutzmaß-
nahmen

» Bauliche Verdichtung im Bereich von 
hochrangigen Haltestellen des öffent-
lichen Verkehrs

» Vermeidung zu hoher baulicher Ver-
dichtung in den Einfamilienhaus-
gebieten außerhalb der Einzugsbe-
reiche öff. Haltestellen

» Mäßige und kontrollierte Baulander-
weiterungen

4. Wirtschaft
» Schaffung einer hochwertigen Be-

triebszone in den Bereichen Bundes-
str. B17 und Flugfeldstraße

Die Ziele für die 

Entwicklung der 

Marktgemeinde 

Kottingbrunn.

Die Zukunft Kottingbrunns

» Orts- und umweltgerechte Dienstleis-
tungsbetriebe, vor allem im Ortskern 
– Stärkung des Zentrumscharakters 
von Kottingbrunn

» Sicherung der Nahversorgung
» Erweiterung des Angebotes im

Bereich Gastronomie, Buschen-
schankbetriebe

» Erweiterung des Angebotes von Be-
herbergungsbetrieben

» Schaffung einer Kernzone im Nah-
bereich der Bundesstraße B18 zum 
Zwecke der Ansiedlung von Handels-
betrieben

5. Kultur, Sport und Erholung
» Erhaltung des Naherholungsraumes 

„Landschaftsschutzgebiet Wiener-
wald“ bzw. des „Biosphärenparks 
Wienerwald“

» Verbesserung der Nutzungsmöglich-
keiten für Freizeit und Erholung im 
Bereich Schlosspark und Umgebung

» Verbesserung des Spielplatzange-
botes (z.B. Naturspielplatz nach den 
Förderungsrichtlinien des Freizeit- 
und Erholungsraumordnungspro-
gramms)

» Schaffung zusätzlicher Erholungs-, 
Freizeit- und Kultureinrichtungen

» Vermehrtes Angebot an kulturellen 
Veranstaltungen

6. Verkehr
» Reduzierung des überörtlichen sowie 

des Schwerverkehrsaufkommens 
im Bereich des örtlichen Verkehrs-
netzes

» Verbesserung der Anbindung des 
Wohngebietes Nord an das Ortszent-
rum

» Kostengünstige und auf eine hohe 
Wohnqualität ausgerichtete Erschlie-
ßung der Aufschließungszonen

» Zusätzliche Lärmschutzmaßnah-
men im Bereich der A2 und der Süd-
bahn

» Verbesserung der Straßengestaltung
» Verkehrsberuhigung in den Wohn-

gebieten
» Entschärfung von Gefahrenstellen
» Forcierung von öffentlichem und 

nicht motorisiertem Verkehr
» Optimierung der öffentlichen Ver-

kehrsbedienung
» Erweiterung des Fußwege- und Rad-

wegenetzes
» Sicherung der Fußgängerquerungen 

von Fahrbahnen
» Verbesserung des Stellplatzange-

botes, z.B. durch entsprechende Be-
stimmungen in einem Bebauungs-
plan

7. Soziale Infrastruktur
» Sicherung der notwendigen Bil-

dungseinrichtungen sowie der ärzt-
lichen Versorgung

» Verbesserung der Versorgung mit 
sozialer Infrastruktur im nördlichen 
Ortsgebiet von Kottingbrunn

» Verbesserung der Einrichtungen für 
die ältere Bevölkerung

» Verbesserung der Einrichtungen für 
Kinder und Jugendliche
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2. Jungweinverkostung im Wasser-
schloss Kottingbrunn. Am 1. 5. 2006 lu-
den die ansässigen Weinhauer zu einer 
Jungweinverkostung in den Schloss-
Innenhof des Wasserschlosses Kotting-
brunn. Dabei konnten die ausgezeich-
neten Weine der heimischen Winzer in 
angenehmem Ambiente probiert wer-
den. Unter den zahlreichen Besuchern 
waren auch einige Gemeinderäte und 
auch Vize-Bürgermeister Ernst Nemec 
und Bürgermeisterin Gerlinde Feuchtl, 
die sich die Kostproben sichtlich  
schmecken ließen.

Jungweinverkostung

Am 6. 5. 2006 um 15.00 Uhr lud das 
Familienreferat der Marktgemeinde 
Kottingbrunn zur Muttertagsfeier ein. 
Organisator der Veranstaltung war 
der Ausschuss Familie, Soziales und 
Vereine. Die zahlreichen Mamas und 
Omas, ca. 160 sind erschienen, wurden 
von Bürgermeisterin Gerlinde Feuchtl 
recht herzlich begrüßt. Danach gab es 
Aufführungen der Musikschule, der 
Volksschul-Kinder und der Chorge-
meinschaft. Im Anschluss wurden die 
anwesenden Damen von den zahlreich 
erschienenen GemeinderätInnen der 

Muttertagsfeier

Am 2. 7. 2006 veranstaltete der Dorfer-
neuerungsverein Kottingbrunn den 5. 
Radwandertag für Jung und Alt. Auf 
der 25 km langen Route quer durch 
Kottingbrunn konnte man sich bei zwei 
Labe-Stellen stärken, bevor das Ziel 
beim Parkheurigen im Schlosspark er-
reicht wurde.

Radwandern

Unsere Weinhauer luden zur Verkostung ihrer Jung-

weine.

Bürgermeisterin Gerlinde Feuchtl und Vize-Bür-

germeister Ernst Nemec hat‘s geschmeckt.

Bei der Jungweinverkostung 

blieb im Hof des Wasserschlosses 

keine Kehle trocken.

Das Familienreferat lud zu einem Fest 

für alle Mamis. Mit Kaffee, Kuchen 

und Freddy Quinn Klassikern.

Die Kottingbrunner und 

Kottingbrunnerinnen zeigten 

sich beim Radwandertag des 

Dorferneuerungsvereins von 

ihrer sportlichen Seite.

Jährlicher Sektempfang. Der

Gemeinderat und Bürgermeisterin 

Gerlinde Feuchtl begrüßten die 

neuen Mitbürger persönlich.

Am 7. 5. 2006 lud Bürgermeisterin Ger-
linde Feuchtl alle 207 im Jahr 2005 neu 
hauptgemeldeten Kottingbrunner-In-
nen zu einem Sektfrühstück ins Wasser-
schloss. Fast 80 BürgerInnen folgten der 
Einladung und wurden von BGM Ger-
linde Feuchtl und ihrem Gemeinderats-
Team herzlich begrüßt. Bei Kaffee und 
Kuchen bzw. Sekt und Brötchen wurden 
in entspannter Atmosphäre Gespräche 
geführt. Danach gab es im Festsaal eine 
Präsentation des Ortes, weiters konnte 
man das Heimatmuseum besichtigen 
und einen Rundgang durch die Räum-
lichkeiten des Gemeindeamtes machen.

SPÖ, ÖVP, und PRO-KOTTI mit Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen ver-
wöhnt. Als Höhepunkt der Veranstaltung 
sang Günter Kräftner live Erfolgsschla-
ger von Freddy Quinn. Die musikalische 
Stimmung war ausgezeichnet, sodass 
sich auch Gemeinderat Rudi Freil zu 
einem LIVE-Solo überreden ließ. Ein 
gelungenes Fest klang bei dem einen 
oder anderen Achterl Wein aus.

Sektempfang
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Am 8. Juli wurde das neue Clublokal 
für die Pensionisten im Beisein zahl-
reicher Ehrengäste, an der Spitze NR 
Dkfm. Hannes Bauer, NR Otto Pendl, 
LAbg. Franz Gartner,  Landessekretär 
Otto Aschenbrenner,  Bgm. Gerlinde 
Feuchtl, Vzbgm. Ernst Nemec, Obfrau 
des Pensionistenverbandes GGR Hilde 
Stillfried, zahlreicher Gemeinderät-   
Innen und vor allem viele Damen und 
erren des Pensionistenverbandes, fei-
erlich eröffnet. Die Stimmung und die 
Bewirtung waren ausgezeichnet!
In den Räumlichkeiten des Schneider-
Wohnhauses findet jeden Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr der Clubnachmittag des 
Pensionistenverbandes statt und jeden  
4. Freitag im Monat von 15 bis 18 Uhr 

Der Pensionistenverband freut sich über die Eröffnung 

des neuen Clublokals im Schneider-Wohnhaus.

Angelobung. Stephan Wunderl, Michael Auer und Michael 

Honeder mit Hauptbrandinspektor Helmut Pischem

Pensionistenclub

Im Frühjahr 2006 fand in Heiligenkreuz 
die Angelobung von jungen Feuerwehr-
mitgliedern statt. Von der Freiwilligen 
Feuerwehr Kottingbrunn waren dies 
Stephan Wunderl, Michael Auer und 
Michael Honeder. Wir gratulieren un-
seren jungen Kameraden dazu recht 
herzlich.

FF-Angelobung

Feuerwehrfest 2006

Das diesjährige Feuerwehrfest fin-
det vom 11.  – 13. August 2006
statt. Die geschätzte Bevölkerung 
wird ersucht, uns mit ihrem Be-
such zu beehren. Beginn ist am 11. 
August 2006 um 19.00 Uhr.
Am 12. 08. 2006 findet das beliebte 
Preisschnapsen und das Sommer-
ferienspiel statt, am Sonntag Feld-
messe mit anschließendem Früh-
schoppen. Für Ihren Besuch be-
danken wir uns schon jetzt recht 
herzlichst.

Feuerwehrkommandant
Helmut Pischem, 

Hauptbrandinspektor

Hier präsentiert sich 
das neugegründete 
Salonorchester Kottingbrunn. 
Mit viel Elan und Schwung 
wird seit Anfang Mai in der 
Musikschule Kottingbrunn 
jeden Mittwoch geprobt.

Wer noch mitmachen möchte:
Info bei  Frau Prof. Natterer,
Musikverein 02252 – 77863

Musikalisches 

Kottingbrunn

werden die Räumlichkeiten vom Seni-
orenbund unter der Leitung von Frau 
Maria Masilko genutzt.
Die Marktgemeinde Kottingbrunn 
wünscht allen, dass sie sich in den 
wunderschön restaurierten Räumen 
wohl fühlen und dort angenehme Stun-
den verbringen.
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Beim „MIKE-CUP“ Volksschulturnier 
in Bad Vöslau konnte die Fußballaus-
wahlmannschaft der Volksschule Kot-
tingbrunn (trainiert von VOL Dipl.-Päd. 
Elfriede Benesch, Dir. i. R. OSR Hans 
Rabacher und Herrn Walter Seitl) den 
Sieg davon tragen. Insgesamt hatten 12 
Mannschaften an dem Volksbank Volks-
schulmeisterschaften am Sportplatz 
in Bad Vöslau teilgenommen. 4 Siege 
brachten den verdienten 1. Platz. Die 
erfolgreiche Mannschaft konnte sich 
auch über neue Dressen, überreicht 
durch die Volksbank, freuen. Am 23. 

Mai ging es weiter. Da vertrat unsere 
Fußballmannschaft als Bezirksvertreter 
das Industrieviertel in Lilienfeld und 
erreichte den großartigen 3. Platz von  
den Mannschaften aus ganz Niederös-
terreich.

Gratulation an:
Max Kinger, Murat Gökmen, Rene 

Starlinger, Christofer Horvat, Hannes 
Spiegel, Markus Seitl, Michael Knapp, 
Robert Grill, Stefan Vasic, Fabian 
Sucharda, Philipp Plenk, Patrick Pam-
mer, Philipp Riegler, Stefan Gschiel, 
Alexander Weiland.

Kottingbrunner Volksschüler 
gewinnen Fußball-Cup

Top-Team. Die jungen Kicker der Volksschule Kottingbrunn ließen die Konkurrenz hinter sich. Beim Turnier der 

Volksbank Volksschulmeisterschaften in Bad Vöslau erkämpften sie sich mit vier Siegen den ersten Platz. 

Am 2. Juni 2006 fand im Festsaal des 
Wasserschlosses Kottingbrunn ein 
Benefizkonzert unter dem Motto „Kinder 
helfen Kindern“ statt. Die Kinder der Gruppe 
„musikalisches Gestalten“ der Volksschule 
unter der Leitung von VOL Gabriele Somos 
sangen, spielten und tanzten Lieder und 
Musikstücke, die sie in diesem Schuljahr 
gemeinsam erarbeitet hatten. Musikalisch 
unterstützt wurden sie von der Leiterin der 
Musikschule Kottingbrunn, Frau Verena 
Sommer, und der Musikschullehrerin Frau 
Katharina Cerny. Der Reinerlös der freien 
Spenden kam dem St. Anna-Kinderspital 
zugute.

Benefizkonzert
„Kinder helfen Kindern“

Aufgrund der Empfehlung des Aus-
schusses Familie, Soziales, Vereine 
und des Beschlusses im Gemeinde-
vorstand, Kinder und Jugendliche 
aus Kottingbrunn für die Saison-
karte eines Freibades (Bad Vöslau, 
Leobersdorf, Baden und Traiskir-
chen) zu unterstützen, werden bei 
Vorlage der Saisonkarte am Ge-
meindeamt (Kassa/Buchhaltung)  
15 Euro Zuschuss ausbezahlt.

Obfrau des Ausschuss Familie, 
Soziales und Vereine

GGR. Hildegard Stillfried 

Zuschuss für Freibad- 

Saisonkarten
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POLYTECHNISCHE
SCHULE

KOTTINGBRUNN

Die Polytechnische Schule hat im abge-
laufenen Schuljahr neben ihren schon 
gewohnten – und gewohnt außerge-
wöhnlichen – Aktivitäten mit einer gros-
sen Neuerung aufzuwarten :
In der dritten Phase des Schulum- und 
Zubaues wurde nun der „Dachboden“ 
als eine multifunktionale Einheit vor-
gestellt. Die Großzügigkeit der Schul-
gemeinden unter ihrem Obmann GGR 
Klaus Oswald, denen dafür auch beson-
derer Dank gilt, ermöglichte die kos-
tenintensive, aber im Hinblick auf die 
immer komplexer werdenden Aufgaben 
der Schule auch notwendige Einrich-
tung einer „All-in-One-Lösung“.

Der ultramoderne Ausbau eignet sich 
besonders für folgende Bereiche:

1) Zu der schon vorhandenen Schul-
küche wurde noch eine zweite, etwas 
kleinere Kücheneinheit hinzugefügt, die 
es ermöglichen soll, schneller und effizi-
enter ein etwaiges Mittagessen für Schü-
ler oder Gäste bereit zu stellen. 
2) Der neue Teil eignet sich hervorra-
gend für kleinere bis mittelgroße Ver-
anstaltungen wie einen Aktionstag oder 
auch ein Klassentreffen ehemaliger 
Schüler.
3) Schulen brauchen Unterrichtsraum! 
Ein idealer Vortragsraum, besonders für 

Ausgebaut. Der 

Dachboden der Poly-

technischen Schule 

Kottingbrunn wurde 

zu einem multifunktio-

nalen Raum ausgebaut. 

Den Schülern stehen 

jetzt auch ein brand-

neuer Tischfußballtisch 

und ein Billardtisch 

zur Verfügung.

Das Schuljahr 2005/06 ist zu Ende 
gegangen. Wenn ich, als Direktor, auf 
das Schuljahr zurückblicke, kann ich 
guten Gewissens sagen: „Es war wieder 
ein erfolgreiches Jahr!“ Fast alle Schü-
lerinnen und Schüler haben ihr Klas-
senziel erreicht. Viele davon mit groß-
em Fleiß und entsprechendem Erfolg. 
Dazu gratuliere ich den Mädchen und 
Burschen recht herzlich. Aber auch das 
Lehrerteam, das Schulwarteteam und 
natürlich die Eltern haben sehr viel ge-
leistet und durch gute Zusammenarbeit 
zum Erfolg der Jugendlichen wesent-
lich beigetragen. Ein herzliches „Dan-
ke“ sage ich auch unserem Elternverein 
und den Schulgemeinden Leobersdorf, 
Kottingbrunn und Schönau, die immer 
für unsere Anliegen ein offenes Ohr 
besitzen und uns bzw. unsere Schüle-
rinnen und Schüler unterstützen. 

Viele Aktivitäten in und außerhalb des 
Schulhauses, wie die Projektwoche der 

1. Klassen, die Schikurse der 2. und 3. 
Klassen, die Sprachwoche und Sportwo-
che der 4. Klassen, unser Berufsorien-
tierungsprojekt in den 3. und 4. Klassen, 
die Buchausstellungen, die Eltern-
sprechtage, unsere vorweihnachtliche 
Feier, das Schulfest, viele Exkursionen 
und Lehrausgänge in verschiedenen 
Unterrichtsgegenständen und Informa-
tionsvorträge  bereicherten den Unter-
richt wesentlich. Auch die Betreuung 
der Integrationsschüler war sehr erfolg-
reich. Bei einigen Integrationskindern 
konnte durch entsprechende Förderung 
der sonderpädagogische Förderbedarf 
zumindest in einigen Gegenständen 
aufgehoben werden.

Die Vorplanungen für das Schuljahr 
2006/07 haben bereits begonnen. Lei-
der spüren wir den Geburtenrückgang 
und die naheliegenden allgemein bil-
denden höheren Schulen und werden 
im nächsten Schuljahr nur mehr 3 

Klassen pro Schulstufe, also 12 Klassen 
an der Hauptschule führen können. Ab 
dem nächsten Schuljahr wird es nur 
mehr Realklassen, mit dem Gegenstand 
Soziales Lernen in der 1. Klasse, und 
aufbauend ab der 2. Klasse als Wahl-
möglichkeit sogenannte alternative 
Pflichtgegenstände, wie Kreatives Ge-
stalten und Biologie intensiv, Berufsori-
entierung und Physik-Chemie intensiv, 
Deutsch Literaturgeschichte und Eng-
lisch Konversation geben. Wir hoffen, 
dass durch diese Wahlmöglichkeit den 
Interessen unserer Schülerinnen und 
Schülern entsprochen werden kann 
und die Begabungen der Jugendlichen 
noch besser gefördert werden.

Das Team der Hauptschule, ab dem 
Schuljahr 2006/07 Realhauptschule Le-
obersdorf, wünscht allen Leserinnen 
und Lesern einen schönen Sommer und 
einen erholsamen Urlaub.

Gerhard Beck, Direktor

Neues aus der Hauptschule Leobersdorf

externe Referenten, die keine ganzen 
Klassen, sondern ausgewählte Grup-
pen unterstützen (Arbeitsmarktservice, 
Wirtschaftstreibende, Banken und viele 
andere mehr).
4) Ein Platz zur Freizeitgestaltung. Vor 
allem in den Wintermonaten ist eine 
Mittagspause im Freien für die Schüler 
nicht immer angenehm. Zum bishe-
rigen „Internet-Cafe“- Angebot gesellen 
sich nun Tischfußball und ein brand-
neuer Pool-Billardtisch.
5) Im Zuge der gesamtösterreichischen 
Neuorganisation des Pflichtschulwesens 
ist die Nachmittagsbetreuung der Schü-
ler ein brandaktuelles „heißes Eisen“. 
Die Polytechnische Schule wird mit den 
schon erwähnten Möglichkeiten eines 
Mittagstisches, neuen Freizeiteinrich-
tungen und einem erweiterten EDV- und 
Internetangebot auch im neuen Bereich 
bestens darauf vorbereitet sein.
6) Der neue Ausbau kann auch ohne 
großen Aufwand ein Nächtigungsange-
bot für Schüler und Lehrpersonal von 
Partnerschulen im In- und Ausland zur 
Verfügung stellen, eine billige und prak-
tische Lösung.

Neuer Aus- und Zubau
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Seit Beginn des Jahres 2002 bis Ende 
2005 war Kottingbrunn eine von 18 
„Stadterneuerungsgemeinden“ in Nie-
derösterreich. Zu Beginn der Aktion 
„Stadterneuerung“ stand eine Bürger-
befragung welche an jeden Haushalt 
in Kottingbrunn versandt wurde. 153 
Fragebögen wurden retourniert und 
ausgewertet. Laut dieser Auswertung 
sollten die Themen „Ortsbild“ und 
„Ortskern“ im Rahmen der Stadterneu-
erung vorrangig behandelt werden. Von 
Februar bis Juni 2002 wurde mit enga-
gierten KottingbrunnerInnen, den Ge-
meindevertretern sowie mit Vertretern 
der Gemeindeverwaltung das Stadter-
neuerungskonzept für Kottingbrunn 
erarbeitet. Insgesamt 14 Workshops - in  
5 für alle KottingbrunnerInnen offenen 
Arbeitsgruppen - wurden dazu abge-
halten. Gute Ideen für die Zukunft von 
Kottingbrunn waren gefragt. Mehr als 
60 Personen haben sich beteiligt und so 
den ersten Grundstein für eine erfolg-
reiche Arbeit im Rahmen der Stadter-
neuerung gelegt. 

Das Stadterneuerungskonzept diente 
nun als Leitfaden und Orientierung für 

die Weiterentwicklung und Umsetzung 
von Projekten. Als ein „Leitprojekt“ 
wurde im Stadterneuerungskonzept 
Kottingbrunn die Gestaltung und wei-
tere Belebung des Ortskerns festgelegt. 
Als Leitziel wurde formuliert, dass der 
Ortskern zukünftig verstärkt als Ge-
samtheit von Kirche bis Sportplatz wir-
ken soll. Städtebauliche Maßnahmen 
sollen daher ganzheitlich - unter Ein-
beziehung aller Abschnitte in diesem 
Bereich - gesetzt werden. Neben diesen 
Schwerpunktprojekten (im Ortskern) 
finden sich zahlreiche - kleinere und 
größere - Maßnahmen, die im Rahmen 

der Stadterneuerung bereits verwirklicht 
worden sind.

Resümee
Bei der letzten Stadterneuerungs-Bei-

ratssitzung wurde ein Resümee über 
die 4 Jahre laufende Aktion „Stadter-
neuerung in Kottingbrunn“ gezogen.  

Der Stadterneuerungsprozess wurde 
als „erfolgreich“ bis „sehr erfolgreich“ 
eingestuft. Stark verbessert hat sich 
nach Meinung der Befragten „die Um-
setzung anstehender Projekte“, “die Öf-
fentlichkeitsarbeit“ und „das Image der 
Marktgemeinde“.

4 Jahre Stadterneuerung

Jedes Wochenende findet es 
jemand anscheinend sehr 
lustig, sämtliche Zeitungen 
aus den Zeitungsständern 
herauszunehmen und in der 
Rot Kreuz Straße zu verstreuen. 
Wir bitten die Bevölkerung um 
Mithilfe zur Aufklärung und 
ersuchen um Hinweise unter 
der Tel. Nr. 02252/76104/18

Vandalismus
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Schlossparkkonzept
Der örtliche Landschaftsplaner wur-

de mit der Erarbeitung eines Konzepts 
für die Umgestaltung und Sanierung 
des Schlossparks beauftragt, welches 
auch als Grundlage für die Neugestal-
tung des Ortskerns herangezogen wur-
de.

Volksschulvorplatz
Der Volksschulvorplatz war durch 

die angrenzenden Nutzungen (Volks-
schule, Musikschule, Turnhalle) ein 
von der Bevölkerung stark frequen-
tierter Brennpunkt im Gemeindegebiet. 
Durch eine Neugestaltung sollte der 
Platz einerseits ein entsprechend re-
präsentatives Erscheinungsbild erhal-
ten, andererseits sollten 
die Nutzungsmöglich-
keiten, als Pausenhof 
und Veranstaltungsort, 
erhöht werden.

Ab Herbst 2002 be-
schäftigte sich die Ar-
beitsgruppe „Ortskern & Verkehr“ in 
einem partizipativen Planungsprozess 
mit der Gestaltungsplanung des Volks-
schulvorplatzes. 

Rot-Kreuz-Platz
Ein Projekt im Stadterneuerungskon-

zept stellen die „Grätzl-Zentren“ dar. 
Als erste Maßnahme wurde der Rot-
Kreuz-Platz in der Rot-Kreuz-Siedlung 
geplant und umgesetzt. In der Arbeits-
gruppe „Ortskern & Verkehr“ legten 
Bürger, Ortsplaner und Bauamtsleitung 
gemeinsam die Gestaltungsdetails fest 
(Sitzgelegenheiten, Pflasterung, Gelän-
der).

Innerörtliches Orientierungs- und
Verkehrsleitsystem

Seit Beginn der Stadterneuerungsak-
tion ist die Aufwertung und Belebung 
des Ortskerns das große Thema der 
Stadterneuerung in Kottingbrunn. In 
einem intensiven Arbeitsprozess, mit 
vielen Diskussionen und reger Teilnah-
me der Bevölkerung, wurde ein neues 
Orientierungs- und Verkehrsleitsystem 
auf Grundlage des Leitfadens der NÖ 
Landesregierung entwickelt. In diesem 
Leitfaden wird zur Lichtung des inner-

örtlichen Schilderwaldes eine strikte 
Trennung zwischen Orientierungs- und 
Werbeinformationen (touristische, ge-
werbliche Leitschilder) empfohlen. Das 
heißt diese sollen sich im Straßenbe-
reich nicht konkurrenzieren, sondern 
ergänzen. Durch einen einheitlichen 
Auftritt wird auch eine Belebung des 
Ortskerns bzw. der lokalen Geschäfte 
gefördert.

In Kottingbrunn wurde nun versucht 
dies zu beherzigen und so ist ein Leit-
system entstanden, welches den neuen 
wahrnehmungspsychologischen Er-
kenntnissen entspricht. Darüber hin-
aus konnte so auch eine entsprechende 
finanzielle Unterstützung durch NAFES 
sichergestellt werden.

„Kulturpfad“
Im Rahmen der Arbeitsgruppe Kul-

tur ist es gelungen einen Rundwander-
weg entlang der Kulturdenkmäler zu 
kreieren, welcher bereits in das Ori-
entierungsleitsystem integriert wurde. 
Mit Hilfe dieses „Kulturpfades“ sollen 
Einheimischen und Besuchern von 
Kottingbrunn die „Kulturjuwelen“ des 
Ortes wieder näher gebracht werden. 
Ein eigenes Symbol – das „Schau mal“ 
– kennzeichnet die Objekte und  gleich-
zeitig wird eine Kurzbeschreibung di-
rekt an den Objekten angebracht. Der 
Kulturpfad ist im neu aufgelegten Orts-
plan und auch an den „Infopoints“ des 
Orientierungsleitsystems, ausgewiesen. 
Ein eigener Folder beschreibt die „Kul-
turjuwelen“ des Ortes etwas ausführ-
licher. 

„Neue Mitte“ Kottingbrunn
Den Beginn machte ein studentischer 

Ideenwettbewerb in Kooperation mit 
der TU Wien, wo eine Fülle von Ideen 
entstand, die im Stadterneuerungsbei-
rat diskutiert und im Rahmen einer 
Ausstellung beim Schlossfestival der 
Bevölkerung vorgestellt wurde. In vie-
len Arbeitsgruppensitzungen wurde 

der Masterplan der TU Wien gemein-
sam mit dem beauftragten Planungsbü-
ro überarbeitet und die konkrete Um-
setzung (auch unter Berücksichtigung 
der  Vorgaben der Naturschutzbehörde 
und des Denkmalamtes) geplant. 

Der 1. Teilabschnitt dieses Master-
plans (Hauptplatz/Hauptstraße), mit 
der Gestaltung einer Fußgängerprome-
nade vor dem Schloss sowie der Neuge-
staltung des Eingangs in den Schloss-
park und eines neuen Kreisverkehrs, 
wurde bereits umgesetzt.

Die Aufwertung des Kirchenplatzes 
durch die räumliche Unterstreichung 
der Sichtbeziehung Kirche-Schloss 
und die Nutzung des Schlossinnenhofs 
als zentralen Veranstaltungsort stellen 

den 2. Teilabschnitt des 
Masterplans dar. Die 
Arbeitsgruppe und das 
Planungsbüro haben 
bereits die Detailpla-
nung dieses Abschnitts 
durchgeführt. Die bau-

lichen Maßnahmen sollen demnächst 
durchgeführt werden.

Naturspielplatz im Schlosspark
Ein weiteres Projekt umfasste die 

Umsetzung des Naturspielplatzes im 
Schlosspark. Die Planung des Spiel-
platzes erfolgte in Kooperation mit dem 
NÖ Spielplatzbüro, wo in Form einer 
2-tägigen Spielforscher-Werkstatt mit 
rund 30 Kindern der Volksschule Ideen 
und Vorstellungen für die zukünftige 
Ausgestaltung des Spielplatzes gesam-
melt wurden. 

Am 22.10.2004 wurde gemeinsam 
mit dem Spielplatzbüro, den Kindern 
der Volksschule und der Gärtnerei eine 
Pflanzwerkstatt veranstaltet. Die Kin-
der durften unter der fachmännischen 
Anleitung und Hilfe der Gärtnerei ihre 
Naschhecke selbst pflanzen, was ihnen 
sichtlich viel Freude bereitete. Viele 
lustige und abwechslungsreiche Spiele, 
unter der Leitung des Spielplatzbüros, 
trugen zur Unterhaltung der Kinder 
bei. Zur offiziellen Eröffnung des Spiel-
platzes kamen viele Gemeindevertreter, 
wobei unsere Frau Bürgermeister selbst 
zur Schaufel griff und gemeinsam mit 
den Kindern einen Strauch pflanzte. 

Die Projekte im Detail

Kottingbrunn 2002-2005
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Seit Mitte Juni 2006 gibt es den neuen 
Hochsicherheitsreisepass. Er wird wie 
bisher 69 Euro kosten. Der alte Reise-
pass bleibt aber weiterhin gültig!
Er kann für die Urlaubsreisen, wie z.B. 
nach Italien, Kroatien, Griechenland, 
Türkei, Ägypten, Dominikanische Re-
publik etc. weiterhin verwendet wer-
den. Der Herstellungsablauf für den 
neuen Reisepass ist aus Sicherheits-
gründen ein anderer. Der neue Reise-
pass kann künftig nicht mehr innerhalb 
kurzer Zeit in der Bürgerservicestelle 
den BürgerInnen ausgefolgt werden, 
sondern wird von der Österr. Staats-
druckerei hergestellt und frühestens 
nach fünf Arbeitstagen zugestellt. Der 
neue Reisepass ist durch die Integrati-
on biometrischer Daten auf einem Chip 
sowie durch Drucken des Bildes ein 

Reisedokument auf höchstem Sicher-
heitsniveau. Die technischen Standards 
sind weltweit einheitlich. Wer nunmehr 
einen Reisepass will, muss den Antrag 
samt Foto bei der Bürgerservicestelle 
(BH Baden) stellen und sogleich die 
Reisepassgebühr von 69 Euro bezah-
len. Dieser Antrag wird elektronisch an 
die Österr. Staatsdruckerei versendet. 
Die Staatsdruckerei produziert diesen 
neuen Reisepass und versendet den 
Pass. Dieser langt frühestens innerhalb 
von fünf Tagen ein, wobei der Antrag-
steller sich die Zustellanschrift aussu-
chen kann. 
Die Bürgerbüros der Bezirkshaupt-
mannschaften sind auf die Umstellung 
auf das neue System vorbereitet. Auch 
wenn sich aufgrund der Systemum-
stellung unerwartete Schwierigkeiten 

Der neue Reisepass

ergeben sollten, werden die Mitarbeiter 
der Bürgerbüros weiterhin um eine ra-
sche Erledigung bemüht sein.
Um unnötige Verzögerungen zu vermei-
den, werden die BürgerInnen ersucht, 
eine Neuausstellung der Pässe erst vor 
Ablauf der Gültigkeit vorzunehmen, so-
fern keine andere Dringlichkeit besteht. 
Die derzeitigen Pässe behalten nach 
wie vor ihre Gültigkeit bei und werden 
weltweit von allen Ländern anerkannt. 
Manche Länder können sogar mit 
einem abgelaufenen österreichischen 
Reisepass besucht werden. 

In letzter Zeit haben sich die Unwetter 
in unserer Region vermehrt. Die Nie-
derschlagsmengen erhöhten sich. Die 
angefallenen Regenmassen konnten 
von den straßenbaulich gesetzten Maß-
nahmen an exponierten Stellen nicht 
mehr aufgenommen werden. Durch 
gedankenloses Befahren der Sickerflä-
chen verschlimmert sich die prekäre 
Situation zusätzlich. Das Gewicht der 
Fahrzeuge verdichtet das eingebrachte 

Schottermaterial bzw. das Erdreich. 
Ebenso werden immer öfter Sickerflä-
chen flächendeckend versiegelt. Somit 
findet das Oberflächenwasser keinen 
Weg in den Untergrund. An einigen kri-
tischen Stellen liegt die Begründung für 
das stehende Wasser daran, dass zwei 
unterschiedliche, terminlich versetzte 
Baulose aufeinander treffen. In diesen 
Bereichen ist die Entwässerung bereits 
geplant, jedoch noch nicht komplett 

baulich umgesetzt. In Zusammenarbeit 
mit Fachfirmen ist die Marktgemeinde 
Kottingbrunn stets bemüht diese Miss-
stände so rasch wie möglich zu besei-
tigen. Die Mitarbeit der BürgerInnen ist 
ein wesentlicher Bestandteil zur Lösung 
der Probleme. Es wird um Unterstüt-
zung in diesen Belangen gebeten. Tele-
fonische oder schriftliche Meldungen, 
wenn möglich mit Bilddokumentation, 
sind an das Bauamt zu richten.

Problem mit dem Regenwasser

-------------------------------------------------------------
Blumenschmuckwettbewerb

Die Marktgemeinde Kottingbrunn 
ersucht Sie, sich auch heuer wieder am  

Kottingbrunner
Blumenschmuckwettbewerb 2006 

zu beteiligen. 
Im August wird eine Jury die Vorgärten und Häuser 

 in unserer Gemeinde bewerten. 
 Den SiegerInnen winken schöne Preise! 

Sollten Ihnen schöne Vorgärten oder geschmückte Häuser besonders auffallen und gefallen, 
 so melden Sie dies bitte am Gemeindeamt unter der Tel. Nr. 76104/11 oder 20. 

-------------------------------------------------------------
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Straßenbau-Programm 2006
• Der Siedlungsstraßenbau wurde in 
diesem Jahr weiter fortgesetzt. Der ers-
te Abschnitt der Dr. Karl Renner-Gasse 
fand mit dem Aufbringen der Verschleiß-
schichte ihren Abschluss.

• Der Umbau der Bahnstraße ist in dem 
3. Teilbereich von der Waldmanngas-
se bis einschließlich der Kreuzung mit 
der Stadion Straße straßenbaulich ab-
geschlossen. Im Zuge dieses Bauloses 
wurden die Einbindungen Josef-Fleisch-
mann-Gasse und Waldmannsgasse bis 
einschließlich der Kreuzung mit der 
Siedlung „Am Wall“ erneuert. Derzeit 
werden die Grünanlagen hergestellt.

• Unter vorheriger Einbeziehung der An-
rainer konnte das nächste Baulos in An-
griff genommen werden. Die Waldgasse 
erfuhr in raschen Schritten ihre notwen-
dige Verjüngung. Durch die Neuplanung 
wird eine Entschärfung der Parkplatz-
not in diesem Straßenzug erwartet. Ein 
weiterer Schritt zur Verbesserung der 
Lage ist die Durchführung des Bauvor-
habens Waldgasse – Wohnhausanlage. 
Eine Anrainerbesprechung hat bereits 
stattgefunden. Somit sind die Projekt-
vorarbeiten in ihrer Endphase.

• Der neu zu errichtende Parkplatz 
Hauptstraße 21 nimmt seine Formen an. 

Das bestehende Gebäude wurde abge-
brochen und fachgerecht entsorgt. Der 
Unterbau ist durch die Firma Strabag 
hergestellt worden. Im Moment saniert 
die Firma LuxBau die Abgrenzungen zu 
den Anrainern um einen ansehnlichen 
Abschluss zu erhalten. Es werden zirka 
30 neue befestigte Stellplätze entstehen, 
wobei noch einmal so viele unbefestig-
te Stellplätze bei Bedarf zur Verfügung 
stehen werden. Die Fertigstellung ist mit 
Ende der Ferienmonate geplant.

• In den nächsten Wochen wird mit der 
Ausführung Neue Mitte Teil 2 – „Umge-
staltung des Kirchenplatzes“ begonnen.

Parkplatz. An der Hauptstraße entste-

hen Parkplätze für bis zu 60 Autos.

Waldgasse. Die Parkplatzsituation 

wurde entschärft.

Bahnstraße. Der 3. Teilbereich

ist abgeschlossen.

Vor allem bei hohen Außentempera-
turen und ungünstigen Windverhältnis-
sen kommt es trotz guter Abbauleistung 
in den im Vorjahr sanierten Faultürmen 
zu Beschwerden bezüglich Geruchsbe-
lästigungen in der Rot-Kreuz-Siedlung. 
Der Geruch ist unangenehm, aber 
in keinster Weise gesundheitsschäd-
lich. Die Bezirkshauptmannschaft Ba-
den und das Amt der Niederösterrei-
chischen Landesregierung sind von 
diesem Umstand informiert.
Nach Auswertung der in den letzten 
Monaten gesammelten Messdaten und 
Gesprächen mit mehreren Fachleuten 
wurden bereits einige Maßnahmen 
umgesetzt. Weitere Maßnahmen - dar-
unter auch bauliche Adaptierungen der 
Anlage - sind in Planung:
• Der Leiter der Kläranlage steht in 
ständigem Kontakt mit Sprechern der 

betroffenen Anrainergruppe. Sämtliche 
eingegangenen Beschwerden werden 
mit betrieblichen Messungen, Vorgän-
gen und Winddaten seit über 6 Monaten 
abgeglichen. Daraus sollen unter Ein-
bindung von Fachleuten Zusammen-
hänge zwischen innerbetrieblichen 
Prozessen und eventuell auftretenden 
Beeinträchtigungen sowie deren Ver-
meidung erkannt werden. 
• Die Klimasteuerung der solaren 
Trocknungshallen wurde bereits opti-
miert.
• Ein am Markt gänzlich neues Geruchs-
bekämpfungsmittel ist seit 27.06.2006 
im Einsatz. Eine wesentliche Geruchs-
minimierung konnte als Sofortwirkung 
festgestellt werden. Über geplante Ver-
suchsreihen betreffend Dosierung, 
Wirkung und Einsatzmöglichkeit soll 
auch eine Langzeit-Wirkung erreicht 

werden. 
• Seitens des Vorstandes wurde in der 
letzten Sitzung eine wesentliche bau-
liche Maßnahme - Kalkdosierung und 
neu errichtete Filter - beschlossen. 
Dieses Projekt sieht eine Dosierung von 
Kalkmilch in den Flüssigschlamm vor. 
Hierbei wird der Kalk zum gezielten 
und kontrollierten Freisetzen von ge-
ruchsbildenden Stoffen verwendet. 
Die-se werden jedoch über neu errich-
tete Filteranlagen geführt, sodass ein 
Großteil des unangenehmen Geruchs 
bereits in einem früheren Stadium ef-
fektiv behandelt und nicht an die Um-
luft freigesetzt wird. Kurz: Die Gerüche 
werden gezielt an einer Stelle des Pro-
zesses gebunden und bekämpft.
• Eine Absaugung der Abluft des Flota-
tionsgebäudes über einen Biofilter ist 
ebenfalls in Vorbereitung. 

Geruchsbelästigung in der Rot-Kreuz-Siedlung
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Mit einem Fahrrad muss man grund-
sätzlich die Straße benützen. Ist jedoch 
ein Radweg vorhanden, muss dieser 
benützt werden – davon ausgenommen 
sind Rennräder bei Trainingsfahrten. 
Das Befahren eines Gehsteiges ist nicht 
zulässig. Gegen Einbahnstraßen darf 
nur in Wohnstraßen oder bei entspre-
chender Beschilderung gefahren wer-
den.
Ein Radfahrer muss mindestens zwölf 
Jahre alt sein, Kinder unter zwölf Jah-
ren dürfen nur unter Aufsicht einer 
mindestens 16jährigen Person oder mit 
behördlicher Bewilligung (Radfahrprü-
fung, mindestens 10 Jahre) fahren.
Jedes Fahrrad muss mit zwei Bremsen, 
einer Glocke oder Hupe, einem Schein-
werfer  und einem weißen Rückstrahler 
vorne, einem roten Rücklicht und roten 
Rückstrahlern hinten, gelben Rück-
strahlern an den Pedalen und entweder 
mit je zwei nach beiden Seiten wirken-
den gelben Rückstrahlern auf jedem 
Rad oder mit seitlich reflektierenden 
Reifen ausgerüstet sein.
Bei Tag und guter Sicht sind Scheinwer-
fer und Rücklicht nicht erforderlich. 
Rennräder müssen tagsüber bei guter 
Sicht auch keine Glocke oder Hupe und 
keine Rückstrahler haben.

Ein Kindersitz muss ein sicheres Gurt-
system, einen höhenverstellbaren 
Beinschutz mit Fixierriemen für die 
Füße und einer kopfhohen Lehne aus-
gestattet sein. Er darf nur hinter dem 
Sattel montiert sein. Das Kind oder sei-
ne Kleidung darf nicht in die Speichen 
gelangen (daher besser kein Schal und 
keine Ärmelquasten!).
Ganz wichtig ist der Fahrradhelm. Der 
ist zwar nicht gesetzlich vorgeschrie-
ben, wird aber dringend empfohlen. 
Die schwersten Verletzungen bei Fahr-
radunfällen können durch die Benüt-
zung eines Helmes vermieden werden.
Und noch eins: Die Beleuchtung sollte 
auch funktionieren (vor der Fahrt aus-
probieren!) und rechtzeitig bei Däm-
merung oder schlechter Sicht einge-
schaltet werden.

Die Polizei wünscht Ihnen eine unfall-
freie Fahrradsaison – mit gut ausgerüs-
tetem Fahrrad und Helm!

Fahrradcodierung durch die Polizei
In Niederösterreich werden pro Jahr 
rund 3500 Fahrräder entwendet. Die 
meisten Fahrräder werden nicht gestoh-
len, um verkauft zu werden, sondern 
landen nach dem Gebrauch durch den 
Täter im Straßengraben oder werden 
anderswo abgestellt.
Die Polizei bietet eine Serviceleistung 
an, welche es leichter macht, ein auf-
gefundenes Fahrrad wieder an den 
rechtmäßigen Besitzer zu übergeben. 
Dieses Service, die Fahrradcodierung, 
gibt einen Hinweis auf den Eigentümer 
des Fahrrades. Ihr Rad wird im Bereich 
des Tretlagers mit einem eingravierten 
individuellen Zifferncode versehen, der 
in einer Datei eingetragen von allen Po-
lizisten abgerufen werden kann.  Die 
Fahrradcodierung ist kostenlos und wird 
von der Polizei auch bei diversen öffent-
lichen Veranstaltungen angeboten. 
Unser Tipp: Verwenden Sie zum Absper-
ren Ihres Fahrrades ein massives Bügel- 
oder Kabelschloss. Zahlenschlösser sind 
nicht empfehlenswert, da sie leichter zu 
knacken sind.

Sicher auf dem Fahrrad
Experten-Tipps vom Landespolizeikommando für Niederösterreich

H I L F S W E R K
K O T T I N G B R U N N
Hauptstraße 35, 2542 Kottingbrunn
Tel 02252/79 07 77, Fax 02252/79 07 77-34

KINDER, JUGEND & FAMILIE
Tagesmütter, Oma/Opa-Börse
Lernbegleitung, Nachhilfe, School
Warm Up 
Kreativnachmittage 

Schülertreff Volksschule Kottingbrunn

Tel. 02252/759 01

HILFE UND PFLEGE DAHEIM
Hauskrankenpflege
Ergo- und Physiotherapie
Haus- und Wohnservice
Essen auf Rädern
Notruftelefon
Ehrenamtlicher Besuchs- und
Begleitdienst
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Fahrradfahren:

Gerade im Sommer 

hat der Drahtesel 

Hochsaison. Die 

Polizei hat nütz-

liche Tipps für alle 

Pedalritter für mehr 

Sicherheit und Spaß.



Am 2. September 2006 werden wir mit 
Goethes „Vorspiel auf dem Theater“ und 
einer eigenen Fassung seines „Faust I“ 
den mittelalterlichen Schneider - Trakt 
des Wasserschlosses Kottingbrunn als 
einen neu adaptierten aber in seiner 
archaischen Ausstrahlung belassenen 
Kulturraum eröffnen.

 „Faust“ ist der Klassiker der drama-
tischen Weltliteratur, seine Wurzeln fu-
ßen auf einem uralten Mythos: Dieser 
Mythos handelt von der verzweifelten 
Suche nach der Glückseligkeit, die wir 
in verzauberten Momenten unserer 
Jugend erfahren. Diese Suche wird er-
forscht und neu erzählt von den jungen 

Schauspielern, die das Kot-
tingbrunner Ensemble in 
den letzten Jahren hervor-
gebracht hat. Diese Verbin-
dung von Jung und Alt, von 
Leben und Vergänglich-
keit, zeigt den renovierten 
Schneider-Trakt des Was-
serschlosses Kottingbrunn 
als ein alternatives Konzept 
von „neuen“ Kulturräu-
men.
Wir wollen ein Fest begehen 
und dabei rocken, wir wol-
len uns mit dem Göttlichen 
und dem Teuflischen in uns 

beschäftigen.  Das ist es, was uns Goe-
the zum Komplizen macht, wenn wir 
von der Zerrissenheit unseres Lebens 
erzählen werden, im September 2006.

TERMINE FAUST

Premiere: 2. September 2006,
19.30 Uhr
Weitere Vorstellungen:
3., 8., 9., 10., 15., 16., 17., 22., 23. und 
24. September 2006.
Freitag, Samstag 19.30 Uhr, 
Sonntag 19.00 Uhr
Info unter: www.kulturszene.at

Kartenvorverkauf ab sofort unter 
Tel: 02252/74383, oder 
Email: office@kulturszene.at
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
18.00 - 19.30 Uhr 
Markowetz-Trakt im 
Wasserschloss Kottingbrunn .

KULTUR / SERVICEGEMEINDEKURIER
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Spielen Faust: Felicitas Ruhm, Thomas Stolzetti, 

Andrea Haller, Christoph v. Friedl (v.l.n.r.)

Der letzte Teil der Bauphase 2, die Ar-
beiten an den Gebäuden Schneider-
wohnhaus und Schneider-Ecktrakt ste-
hen vor dem Abschluss.
Aus dem Schneiderwohnhaus wurden 
Büroräume und Räumlichkeiten für 
Vereinsaktivitäten geschaffen. Derzeit 
werden sie vom Pensionistenverband 
und vom Seniorenbund Kottingbrunn 
benützt. Die Räumlichkeiten im 1. 
Stock sind bereits vermietet. Das aus-
gebaute Dachgeschoss wartet noch auf  
einen Mieter.
Der Schneider-Ecktrakt wird in eine 
Veranstaltungshalle umgebaut und an 
die Kulturszene Kottingbrunn auf die 
Dauer von 10 Jahren verpachtet. Die 
Baukosten von 3 Mio Euro werden je 
zur Hälfte von der Gemeinde Kotting-
brunn und  vom Land NÖ,  mit Mitteln 
aus den Bereichen Wirtschaftsagentur 
ECO Plus, Kulturabteilung und Denk-
malpflege, Landesstraßen, Raumord-
nung, Stadterneuerung und Wasserbau, 
getragen.

Auch erhalten wir eine finanzielle För-
derung aus dem Bundesministerium 
für Wissenschaft und Kultur.
Die nassen Außenräume wurden durch 
eine Horizontal-Isolierung trocken ge-
legt. Ein neuer Dachstuhl samt neuer 
Dachdeckung, Isolierglasfenster und 
teilweise eine Wärmeschutzfassade 
sollen auch eine, dem heutigen Stand 
der Technik entsprechende Nutzung 
ermöglichen.
Die Arbeiten liegen im Großen und 
Ganzen im Zeitplan und werden es der 
Kulturszene ermöglichen, ihre The-
atersaison am 2. September 2006 zu 
starten.
Wenn jetzt auch noch die vom Land 
NÖ zugesagten Förderungsgelder ein-
langen, damit wir die ausführenden 
Firmen rechtzeitig bezahlen können, 
steht einem erfolgreichen Start der Kul-
turwerkstatt nichts im Wege.

Geschäftsführer der BetriebsGesmbh
Gemeinderat Hermann Pieller

Bau-Fortschritte im 
Theater im Schloss

Kulturszene bringt Faust

Zweite Bauphase im Theater:

Die Arbeiten schreiten zügig 

voran. Die Theatersaison der 

Kulturszene Kottingbrunn soll 

am 2. September starten.
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»  Gemeindeamt – Parteienverkehr: 
Jeden Mo, Mi und Fr von 8 - 12 Uhr, 
jeden Di von 18 - 19.30 Uhr

»  Sprechstunden von Bürgermeisterin 
Gerlinde Feuchtl: Jeden Mo von 9 - 
12 Uhr, jeden Di von 18 - 19.30 Uhr, 
Mobil: 0676/51 56 100

»  E-Mail Gemeinde: gemeindeamt@
kottingbrunn.or.at

»  E-Mail Bürgermeister: gerlinde.
feuchtl@kottingbrunn.or.at

»  Homepage Gemeinde: www.kotting-
brunn.or.at

»  Homepage Bürgermeister: www.inw.
at/gerlindefeuchtl

»  Homepage Museum: www.linhart-
hajek.at/kottingbrunn/museum.html

»  Gemeindeamt-Telefon: 02252/76104 
• Telefax: 02252/ 76104/81 • Amts-
leiter: DW 18 • Sekretariat: DW 34 • 
Kultur und Abfallbehandlung: DW 
11 • Allgemeine Verwaltung: DW 20 

• Bauamt: DW 15, 16, 24, 28 • Melde-
amt: DW 22 und 23  • Buchhaltung: 
DW 19, 21, 27 • Hausverwaltung: DW 
14  • Kindergartenangelegenheiten: 
DW 17

»  Standesamt: Das für Kottingbrunn 
zuständige Standesamt befindet 
sich im Gemeindeamt der Markt-
gemeinde  Leobersdorf, Rathaus-
platz 1, 2544 Leobersdorf. Telefon: 
02256/62396-29.

PARTEIENVERKEHR & SPRECHSTUNDEN

Kostenlose Bauberatung
Wie schon letztes Jahr kann die Markt-
gemeinde Kottingbrunn auch 2006 an 
nachfolgenden Tagen eine kostenlose 
Bauberatung anbieten. Diese Baubera-
tung wird von Herrn Ing. Johann Toma-
sin vom NÖ Gebietsbauamt II Wiener 
Neustadt durchgeführt:
Telefonische Voranmeldung bei Frau 
Gneist (Tel.-Nr. 02252/76104, DW: 16)
Donnerstag 31.08.2006
Donnerstag 14.09.2006
Donnerstag 05.10.2006
Vollständige Einreichunterlagen soll-
ten mindestens drei Wochen vor dem 
Verhandlungstermin bei der Marktge-
meinde Kottingbrunn einlangen. Die 
Reihung der Bauakte zur Verhandlung 
erfolgt nach dem Datum des Einlangens 
der vollständigen Einreichunterlagen.

Um den Terminplan Ihres Bauvorha-
bens nicht unnötig zu verzögern, ist es 
laut unserer Erfahrung von Vorteil, die 
Unterlagen ca. 2 Monate vor dem ge-
planten Baubeginn einzureichen.
Weitere Auskünfte können auch jeder-
zeit nach telefonischer Voranmeldung 
bei Herrn Ing. Lessig unter der Tel. Nr. 
02252/76104 DW 15 eingeholt werden. 
(Terminänderungen vorbehalten)

Weiters können wir folgende
Nachschlagewerke anbieten:

NÖ BAUORDNUNG 
um 13,08 Euro

  NÖ BAUTECHNIKVERORDNUNG
um 13,08 Euro

TIERÄRZTE

Im Bezirk Baden sind von Freitag 20.00 
bis Montag 8.00 Uhr unter der Tel. 
Nr. 0664/4766366 folgende Tierärzte 
abwechselnd zu erreichen:
Mag. Holper (Baden), Dr. Stobl-Bubla
(Baden), Mag. Hoffmann (Baden), Dr. 
Forsthuber-Krauthauf (Bad Vöslau), 
Dr. Kanis (Kottingbrunn)

Kostenlose Beratung im Rahmen der 
Ersten Anwaltlichen Auskunft in der 
Marktgemeinde Kottingbrunn an je-
dem 1. Dienstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr, Dr. Franz Seidl, Schloss 4, 1. 
Stock. Nähere Informationen unter  
02252/71199.

RECHTSBERATUNG

Auch im kommenden Jahr beab-
sichtigt die Marktgemeinde Kot-
tingbrunn die Herausgabe eines 
Wirtschaftskalenders mit wichtigen 
Daten und Terminen.
Kottingbrunner Gewerbetreibende, 
die an einer Inserateinschaltung 
im Wirtschaftskalender 2007 in-
teressiert sind, erhalten detaillierte 
Auskünfte im Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Kottingbrunn, Frau 
Pillwein, Tel.Nr. 76104/34 DW.

Wirtschafts-

kalender

2007

Wohnungsberatung
Die Beratungsstelle für Wohnungssi-
cherung NÖ SÜD ist eine Einrichtung 
des Vereins Betreuung Orientierung 
(VBO). Das Ziel der Beratungsstelle ist, 
MieterInnen, die von Wohnungsverlust 
bedroht sind, beim Erhalt ihrer Woh-
nung zu unterstützen.
Das Angebot, welches kostenlos und 
vertraulich ist, umfasst
• Information über Rechte und Pflichen 

als MieterIn
• Abklärung möglicher Ansprüche aus 

Versicherungs- und Sozialleistungen
• Kontaktaufnahme mit VermieterIn, 

Gericht etc.
• Begleitung bei Amts- und Behörden-

wegen

• Hilfestellung bei der Entwicklung 
eines Haushaltsplanes

• Unterstützung bei der Abdeckung 
Ihres Mietrückstandes

• Vermittlung von speziellen Bera-
tungssangeboten

Es können jedoch keine Wohnungen 
vermittelt oder vergeben werden!

Beratungsstelle
Wohnungssicherung NÖ Süd:
2700 Wr. Neustadt, Dietrichgasse 23
Tel.: 02622/25300
Email: wohnungssicherung@vbo.or.at
Beratunsgzeiten:
Mo, Di, do, Fr von 9 bis13 Uhr
Mi von 16 bis18 Uhr
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ÄRZTE ZAHNÄRZTE APOTHEKEN

Ärztlicher

Notfallfunk

für Niederösterreich

An Wochentagen in der Zeit von 
19 Uhr abends bis 7 Uhr früh und 
am Wochenende rund um die Uhr 
ist unter der Telefonnummer 141
jederzeit ein Arzt erreichbar.

»  Gemeindeverband für Abfallbe-
seitigung im Bezirk Baden: 2441 
Mitterndorf / Fischa, Schulweg 6, 
02234/74155 od. 74151, Parteien-
verkehr: Mo. bis Fr., 8 bis 12 Uhr, 
Abfallberatung nur unter der Telefon-
nummer 02234/ 74151, Di. von 16 bis 
18 und Fr. von 12 bis 14 Uhr.

»  Öffnungszeiten Bibliothek: jeden 
Dienstag von 17 bis 19 Uhr. 

»  Die Mutterberatung findet in der Or-
dination von Frau Dr. Schwetz-Koss 
in der Renngasse 38, 2542 Kotting-
brunn jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat von 9 bis 11 Uhr statt.

»  Öffnungszeiten Museum: jeden 1. 
Sonntag im Monat von 9 - 12 Uhr 
sowie gegen telefonische Anmeldung 
(Informationen: 02252/70638). 
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Zahnärztlicher Notfalldienst

Juli
22./23. Dr. Käsmayer Brigitte, Baden 

02252/45375
29./30. Dr. Urban-Walentich Sylvia, 

Oberwaltersdorf  02253/20199

August
05./06. Dr. Fuchs Andrea, Enzesfeld, 
02256/82190
12./13. Dr. Käsmayer Brigitte, Baden 
02252/45375
15. Dr. Cocis-Coltea Florica Stela, Kot-
tingbrunn 02252/71128 
19./20. Dr. Markis Alexander, Trumau 
02253/7150
26./27. Dr. Mitterdorfer Christian, Gün-
selsdorf 02256/64441 

September
02./03. Dr. Mitterdorfer Christian, Gün-
selsdorf 02256/64441 
09./10. Dr. Gruscher Susanne, Baden 
02252/80693 
16./17. Dr. Dosti Karin, Pottendorf 
02623/73853 
23./24. Dr. Hacker Walter, Pottendorf 
02623/73585 
30. Dr. Reiffenstuhl Herbert, Baden 
02252/48797 

Juli
» 17.07.-23.07.: Paracelsus-Apotheke 

Enzesfeld, Schimmelgasse 2, Tel. 
02256/81242;
Apotheke Teesdorf, Wr. Neustädter 
Str. 32b, Tel. 02253/80540

»   24.07.-30.07.: Schloß-Apotheke Kot-
tingbrunn, Wr. Neustädterstr. 20, Tel. 
02252/74960

August
»   31.07.-06.08.: Kur-Apotheke Bad 

Vöslau, Badner Straße 12, Tel. 
02252/70406; Apotheke zum heiligen 
Antonius, Pottenstein, Hainfelder Str. 
5, Tel. 02672/82426 

»   07.08.-13.08.: Apotheke zum Heil-
samen Brunnen Leobersdorf, Süd-
bahnstr. 7, Tel. 02256/62359

» 14.08.-20.08.: Apotheke zum Erlö-
ser Bad Vöslau, Hochstraße 25, Tel. 
02252/76285; Apotheke zur heiligen 
Dreifaltigkeit, Berndorf, Hainfelder 
Str.14, Tel.02672/82224

» 21.08.-27.08.: Paracelsus-Apotheke 
Enzesfeld, Schimmelgasse 2, Tel. 
02256/81242; Apotheke Teesdorf, Wr. 
Neustädter Str. 32b, Tel. 02253/8054

September
»   28.08. - 03.09.: Schloß-Apotheke Kot-

tingbrunn, Wr. Neustädterstr. 20, Tel. 
02252/74960

» 04.09. - 10.09.: Kur-Apotheke Bad 
Vöslau, Badner Straße 12, Tel. 
02252/70406; Apotheke zum heiligen 
Antonius, Pottenstein, Hainfelder Str. 
5, Tel. 02672/82426 

» 11.09. - 17.09.: Apotheke zum Heil-
samen Brunnen Leobersdorf, Süd-
bahnstr. 7, Tel. 02256/62359

»18.09. - 24.09.: Apotheke zum Erlö-
ser Bad Vöslau, Hochstraße 25, Tel. 
02252/76285; Apotheke zur heiligen 
Dreifaltigkeit, Berndorf, Hainfelder 
Str.14, Tel.02672/82224

» 25.09. - 01.10.: Paracelsus-Apotheke 

Ärztliche Bereitschaftsdienste, Sani-
tätsgemeinden Leobersdorf, Kotting-
brunn, Hirtenberg, Enzesfeld-Linda-
brunn.
» Dr. Richard Szlezak, Kottingbrunn, 

Schloss 4, 1. Stock, 02252/76103
» Dr. Erich Klinger, Leobersdorf, Süd-

bahnstraße 9, 02256/64111
» Dr. Elisabeth Lesch,Enzesfeld, 

Schloßstraße 13, 02256/82188
» Dr. Wolfgang Unger, Leobersdorf, 

Hauptstraße 28, 02256/62388
» Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg, 

Bahnstraße 6, 02256/81141
» Dr. Wolfgang Schadauer, Kotting-

brunn, Wr.-Neustädter-Straße 91, 
2252/76105  

» Dr. Wolfgang Schreier, Hirtenberg, 
Gernedlgasse 2, 02256/81505

» Dr. Anna Zak, Kottingbrunn, Dr.-Th.-
Körner-Gasse 1, 02252/70999

» Dr. Hildegard Zsacsek, Enzesfeld, 
Hangernstraße 34 , 02256/829999

Juli
22./23. Dr. Erich Klinger
29./30. Dr. Wolfgang Unger

August
05./06. Dr. Erich Klinger 
12./13. Dr. Wolfgang Schreier
15. Dr. Richard Szlezak
19./20. Dr. Hildegard Zsacsek 
26./27. Dr. Anna Zak

September
02./03. Dr. Richard Szlezak
09./10. Dr. Elisabeth Lesch 
16./17. Dr. Erich Klinger 
23./24. Dr. Wolfgang Unger
30. Dr. Thomas Resinger
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15.00 Uhr Begrüßung Bgm. Gerlinde Feuchtl
Ferienspielabschlussfeier

Museum Bibliothek
Luftburg

Spielestationen für Kinder

Simultanblitzveranstaltung

Qi Gong

Mozart und Queen

FUN Party Power Band
Footloose und Hair

Darbietungen ab 15 Uhr

Sportliche und künstlerische Darbietungen

Showblock im Festzelt

und geöffnet
gratis (Eltern haften für ihre Kinder)

(Schminken, Gipsen, malen usw.)
betreut von den Kinderfreunden Kottingbrunn

Schachverein

15.30 Uhr (15-30min) - - Entspannung - Steinsaal

ca. 18.00 Uhr (30 min) 1. act Musical Dance aus
Dancecompany Freestyle No 1

ca. 20.15 Uhr live Band - Tanzmusik mit
ca. 21.00 Uhr (30 min) 2. act Musical Dance aus

Streichelzoo
Stelzenartistik
Kulinarische Köstlichkeiten

Jiu Jitsu -
Chorgemeinschaft -

Musikschule

u.v.m.
“Das tapfere Schneiderlein & die Riesen Hosen”

bietet der Länderschmankerlpfad

16.00 Uhr (30 min) - Schaukampf Festzelt
16.45 Uhr (15 min) - Gesang Innenhof

17.15 Uhr (15 min) - - Sambaklänge - Schlossgelände

Schloss
Schloss Festival

Festival

Samstag, 26. August 2006, ab 15 Uhr
im Schlosshof

6. Kottingbrunner
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Kulturausflug der MG Kottingbrunn

Anmeldung bis spästestens 4. September am Gemeindeamt

unter der Tel.Nr. 02252/76104/11 od. 20

Vzbgm. Ernst Nemec

Ausschuss für Jugend Sport und Kultur

am Samstag, den 09. September 2006

Abfahrt um 7.30 Uhr am Friedhofsplatz

Programm:

Frühstück in Rattersdorf (Wallfahrtskirche)

Führung in historischen Gewändern auf der Burg Lockenhaus

Mittagessen in Oberloisdorf - Buffett 7,- €

anschl. Naturlehrpfadwanderung und Abschlussfest in Oberloisdorf.

Das Kulturreferat der MG Kottingbrunn trägt die Buskosten

und die Eintrittspreise.

Mittagessen und Abschlussfest sind selbst zu bezahlen.

Alle interessierten KottingbrunnerInnen sind herzlichst

zu dieser Fahrt eingeladen.
Auswärtige können auf Restplätzen zum Selbstkostenpreis von € 25,- teilnehmen.

zur Wallfahrtskirche Rattersdorf, über

die Burg Lockenhaus nach Oberloisdorf

VERANSTALTUNGEN

Juli 2006
» 17. bis 30. Juli: Theater-Spiel-Training 

für Kinder mit Eva Weissenböck, im Mar-
kowetztrakt. Details: www.kulturszene.at 
oder 0676-3744936.

» Freitag, 21. Juli: 15.00 bis 19.00 Uhr: 
Blutspenden in der Volksschule Kotting-
brunn.

» Samstag, 22. Juli: 9.00 bis 12.00 und 
13.00 bis 16.00 Uhr : Blutspenden in der 
Volksschule Kottingbrunn.

August 2006
» Samstag, 5. August: 8.00 Uhr: Herbst-

turnier, am ESV Platz veranstaltet vom 
Eisschützenverein Kottingbrunn

» Sonntag, 6. August: Juxturnier für alle, 
am ESV Platz veranstaltet vom Eisschüt-
zenverein Kottingbrunn

» 11. bis 13. August: Feuerwehrfest, Feu-
erwehrstraße 2, Freiwillige Feuerwehr 
Kottingbrunn

» Samstag, 26. August: 15.00 Uhr: 6. 
Schlossfestival, im Wasserschloss, Markt-
gemeinde Kottingbrunn

September 2006
» Freitag, 1. September: 19.00 Uhr : Er-

öffnung der Kulturwerkstatt im Schnei-
dertrakt. Details:www.kulturszene.at 
oder 0676-3744936 und Marktgemeinde 
Kottingbrunn

» Samstag, 2. September: 9.00 - 20.00 Uhr: 
Tischtennisturnier, Halle der Volksschule 
Kottingbrunn, ATV-Tischtennisverein

» Samstag 2. September: 19.30 Uhr: 
Premiere „Faust“, in der Kulturwerk-
statt. Details: 0676-3744936  oder www.
kulturszene.at

» Sonntag, 3. September: „Faust“, in der 
Kulturwerkstatt. Details: www.kultursze-
ne.at oder 0676-3744936

» Freitag, 8. September: 19.30 Uhr: 
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
www.kulturszene.at oder 0676-3744936 

» Samstag, 9. September: 7.30 Uhr: Kultur-
ausflug, Kulturreferat der Marktgemeinde 
Kottingbrunn

» Samstag, 9. September: 19.30 Uhr: 
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
www.kulturszene.at oder 0676-3744936 

» Sonntag, 10. September: 18.00 Uhr:
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
www.kulturszene.at oder 0676-3744936.

» Sonntag, 10. September: 7.30 Uhr:  
Kottingbrunner Grenzwanderung, Teil I, 

Abmarsch bei Kaufhaus Haas, veranstal-
tet vom Dorferneuerungsverein Kotting-
brunn

» Freitag,  15. September: 19.30 Uhr: 
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
www.kulturszene.at oder 0676-3744936

» Samstag, 16. September: 19.30 Uhr: 
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
www.kulturszene.at oder 0676-3744936

» Samstag,16. September: 14.00 - 20.00 
Uhr Oktoberfest, Hilfswerk, Hauptstraße 
35 Hilfswerk Kottingbrunn

» Sonntag, 17. September: 18.00 Uhr : 

„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
0676-3744936  oder www.kulturszene.at

» Freitag, 22. September: 19.30 Uhr: 
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
0676-3744936  oder www.kulturszene.at

» Samstag, 23. September: 19.30 Uhr:  
„Faust“, in der Kulturwerkstatt. Details: 
0676-3744936  oder www.kulturszene.at

» Sonntag, 24.September: 18.00 Uhr:
„Faust“, in der Kulturwerkstatt.
Details: 0676-3744936 oder
www.kulturszene.at



AUSG‘STECKT IS...

» Braun Alois, Hauptstraße 36:
03.08.2006 bis 09.08. 2006
» Ednitsch Johann, Hauptstraße 30:  
24.08.2006 bis 13.09.2006
» Forellenheuriger Riegler-Herber, 
Traubenweg: 
20.07.2006 bis 13.08.2006
14.09.2006 bis  08.10.2006
» Grabner Marie, 

Wr. Neustädterstrasse 27:  
27.07.2006 bis 02.08.2006
31.08.2006 bis 10.09.2006

Ab sofort stehen allen Öster-
reichern und Österreiche-
rinnen die Dienststellen des 
ASBÖ unter der einheit-
lichen Rufnummer 14 8 41 
zum Ortstarif für die Krank-
entransporte zur Verfügung.
Krankentransporte sind Ein-
weisungen durch den Haus-
arzt sowie alle Transporte zu 
einer ambulanten Behand-
lung wie z.B. physikalische 

Therapie, Nachbehandlung, 
Kontrolluntersuchung, Che-
mo- & Strahlentherapie, Di-
alyse, usw.
In Niederösterreich errei-
chen sie unter dieser Num-
mer Ihre nächstgelegene 
ASBÖ Dienststelle oder Leit-
stelle der LEBIG, welche Ih-
ren Transportauftrag an ihre 
zuständige ASBÖ Dienststel-
le weiterleitet. 

Einheitliche ASBÖ-Telefonnummer

2540 Bad Vöslau, Hanuschgasse 1, Tel. 02252/70408

Beratung - Planung - Ausführungof
fic

e@
ko

iz
ar

.a
t

WWW.KOIZAR.AT

KONZESSIONIERTE BESTATTUNGSUNTERNEHMUNG

2540 Bad Vöslau, Rudolf Reiter Straße 5
 +43 (2252) 76 1 73; FAX +43 (2252) 70 7 22 

Internet: www.bestattung.co.at,  bestattung@bestattung.co.at
Ü b e r n a h m e  vo n  k o m p l e t t e n  B e g r ä b n i s s e n  –  Ü b e r f ü h r u n g e n  –  E x h u m i e r u n g e n

u n d  E r l e d i g u n g  a l l e r  a u f  d a s  B e s t a t t u n g s w e s e n  b e z ü g l i c h e n  V o r k o m m n i s s e  i n  u n d  a u ß e r h a l b  v o n  B a d  V ö s l a u

Bibliothek der

MG Kottingbrunn

ACHTUNG!!

Geänderte Öffnungszeiten:

Jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr!

Frau GR Theodora Winkler wird sie in Zukunft mit dem

bestehenden bewährten Team betreuen.

Gebühren:

Einschreibgebühr 1,00 €

Entlehnungsgebühr Erwachsenenbuch/3 Wochen 0,50 €

Entlehnungsgebühr Kinderbuch/3 Wochen 0,20 €

Säumnisgebühr/Woche/Buch 0,25 €

In den Sommermonaten können Kinder und

Jugendliche bis 18 Jahre gratis lesen!

Auch beim Schlossfestival am 27. August ist die

Bücherei von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

An diesem Tag ist keine Einschreibgebühr zu zahlen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Innen

Ihr Büchereiteam
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» Rathbauer Eva, Gartengasse 6:
20.07.2006 bis 30.07.2006
07.09.2006 bis 17.09.2006
» Riegler Herbert, Hauptstraße 23:  
20.07.2006 bis 26.07.2006
14.09.2006 bis 24.09.2006
» Routil Elfriede, Feldgasse 17:
14.08.2006 bis 23.08.2006
» Sturm Berta, Brunngasse 5:
Bis 19. 07.2006
24.08.2006 bis 30.08.2006
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A-2542 Kottingbrunn 
Tulpengasse 8 

Tel./Fax: 02252/76847 
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr 

Service und Verkauf

TV – Video – SAT – HIFI 
Anmeldungen aller  

Netzbetreiber
KFZ Telefon- und 

Navigationssysteme 


